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Die wirtschaftliche Lage in Osterreich 
Saisonwidrige Zunahme der Beschäftigung — Kräftige Industrie- und Baukonjunktur — Belebung der 
Energie- und Transportnachfrage — Exportzuwachs übertrifft erstmals seit zwei Jahren Import­
zuwachs — Günstige Entwicklung der Bundesabgaben — Preisauftrieb auf den Verbrauchermärk­
ten ungebrochen, im Großhandel beschleunigt 

In der österreichischen Wirtschaft bl ieben Wachstum 
und Preisauftr ieb zu Beginn der Herbstsaison un­
vermindert kräftig., Zusätzl icher Auftr ieb ging vor 
al lem von der Außenwirtschaft aus, Obgle ich s ich 
der Aufschwung in Westeuropa nur zögernd for t ­
setzte, belebten s ich die österreichischen Exporte 
überdurchschni t t l ich und st iegen im August erstmals 
seit zwei Jahren rascher als die Importe, Gleichzeit ig 
war die Inlandnachfrage lebhaft: Im Einzel- und 
Großhandel hat s ich der Absatz etwas beschleunigt ; 
d ie Investit ionen der Unternehmungen wuchsen zwar 
schwächer als zu Jahresbeginn, aber stärker als im 
Ii, Quartal.. Die Bautätigkeit wurde nach wie vor 
durch Kapazitätseng passe in der Bauwirtschaft be­
grenzt In der Industr ie hielt das kräft ige Wachstum 
an,. Energieerzeugung und Güterverkehr expandier­
ten dank der guten Konjunktur und der vorüber­
gehend günst igeren Wasserführung der Flüsse in 
den Sommermonaten etwas rascher als zuvor.. Der 
Fremdenverkehr schnit t im August nur mäßig ab, 
da unbeständiges Wetter und Sondereinf lüsse 
(Olympische Spiele, früheres Ferienende in Nord­
rhein-Westfalen) d ie Reiselust der Deutschen etwas 
dämpften. 

Das anhaltend kräft ige Wirtschaftswachstum w i rd 
durch das elast ische Arbei tskräf teangebot gefördert 
Der Saisonhöhepunkt auf dem Arbei tsmarkt verschob 
sich w ie im Vorjahr in den Herbst; die Beschäft igung 

erreichte im September einen neuen Höchststand, 
wobei neben ausländischen Arbeitskräften auch 
mehr Schulabgänger zur Verfügung standen.. Die 
Beschäft igungsausweitung und die Lohnerhöhungen 
nach der Lohnrunde stärken die Massen kauf kraft.. 
Der private Konsum wird daher auch in den kom­
menden Monaten rasch wachsen, obschon die Spar­
tät igkeit lebhaft bleibt 

Der starke Preisauftr ieb auf den Verbrauchermärkten 
hält an.. Die kräft ige Nachfrage er leichtert Kosten-
überwälzungen nach der Lohnrunde, und einzelne 
Nahrungsmittel s ind nach wie vor viel teurer als im 
Vorjahr.. Im Großhandel steigen die Preise seit Som­
merbeginn rascher als zuvor, aber noch immer lang­
samer als auf der Verbraucherstufe Die Stabi l is ie­
rungsbemühungen werden im Herbst du rch ein Bün­
del von Maßnahmen fortgesetzt, vor a l lem soll d ie 
Kredi texpansion wei ter gedämpft werden. 
Der A r b e i t s m a r k t bl ieb auch zu Herbstbeginn 
angespannt, Die Beschäftigung stieg entgegen den 
Saisonerwartungen früherer Jahre von August auf 
September um 17 000 auf 2,575.100, e twa ein Viertel 
dieses Zuwachses entfiel auf ausländische Arbei ts­
kräfte Ferner standen mehr Schulabgänger zur Ver­
fügung, da der Geburtenjahrgang 1957 um rund 
3000 stärker war als der vorhergehende Vergl ichen 
mit dem Vorjahr gab es im September um 54.900 
unselbständig Beschäft igte mehr, die Zuwachsrate 
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erhöhte s ich von 2% (Juli und August) auf 2 1A% 
Der Antei l der Fremdarbeiter an den Beschäft igten 
hat wei ter steigende Tendenz und erreichte 8 1 % ; 
insgesamt wurden 208.400 Gastarbeiter gezählt, um 
41.700 (+25%) mehr als im Vorjahr 

Das Stellenangebot erhöhte s ich von August auf 
September um 1 000 Die Zunahme war saisonwidr ig 
und erklärt s ich daraus, daß erstmalig der gesamte 
ungedeckte Bedarf an Spitalspersonal in Wien beim 
Arbei tsamt vorgemerkt wurde. Vergl ichen mit dem 
Vorjahr ( + 13Vz%) wuchs die Zahl der offenen Stel­
len auch nach Ausschaltung dieses Sondereinf lusses 
rascher als in den Vormonaten Die Arbeitslosigkeit 
(35 900) war im September ger ingfügig höher 
(+400) als vor einem Jahr Die Zunahme beschränkte 
s ich auf Frauen ( + 500), insbesondere in den Han­
dels-, Büro- und Fremdenverkehrsberufen; der über­
wiegende Teil davon dürfte bloß beschränkt ver­
mit t lungsgeeignet sein 

Arbeitsmarkt 
Juli Augusl September Stand Ende 

1972 1 972 1972 Sept. 1972 
Veränderung gegen das Vor jahr 

1.000 Personen 

Beschäftigte . + 5 0 5 + 5 0 9 + 5 4 9 2.575 1 
Arbeitsuchende + 0 3 + 1 1 + 0 4 35 9 
Offene Stellen + 3 9 + 5 4 + 7 7 65 2 

Die I n d u s t r i e (ohne Elektr izi tätswirtschaft) er­
zeugte im August insgesamt und je Arbeitstag um 
7% mehr als im Vorjahr. Vergl ichen mit den Vor­
monaten expandierten d ie Grundstoff- und die 
Investi t ionsgüterindustr ie rascher, die Konsumgüter­
industr ie etwas langsamer innerhalb der Gruppe 
Bergbau und Grundstoffe ( + 5%) bl ieb d ie Entwick­
lung uneinhei t l ich: Die Grundstof fprddukt ion war um 
7 1 / 2 % höher als vor einem Jahr, Bergwerke und 
Magnesi t industr ie erzeugten dagegen um 5 1 / 2 % 
weniger. 

In der Investitionsgüterindustrie ( + 872%) holten fer­
t ige Investit ionsgüter (+12 1A%) kräft ig auf, da d ie 
ausländische Nachfrage rasch zunahm und d ie 
in ländische ihren Tiefpunkt vom II Quartal über­
wunden haben dürfte.. Maschinen-, Fahrzeug- und 
Elektroindustr ie erzielten Zuwachsraten zwischen 
10% und 15%, die deut l ich über den Werten der 
Vormonate liegen. !n der Erzeugung von Vorproduk­
ten ( + 4 V 2 % ) setzte sich die seit Jahresbeginn er­
kennbare Belebung fort, einige Branchen (z B.. Gie­
ßereien, Rohstahl) produzierten aber noch immer 
weniger als im Vorjahr Die Baustoffprodukt ion 
( + 6%) wuchs überwiegend kapazitätsbedingt lang­
samer als bisher. 

Der Zuwachs in der Konsumgüterindustrie ( + 6 % ) 
war etwas geringer als in den Vormonaten, we i l Ver­

brauchsgüter ( + 1%) sowie Nahrungs- und Genuß­
mittel ( + 1Va%) nur wenig mehr erzeugt wurden als 
im Vorjahr Die Erzeugung langlebiger Konsumgüter 
( + 20%) beschleunigte s ich dagegen in al len Bran­
chen mit Ausnahme der holzverarbeitenden Industr ie 

Industrieproduktion Je Arbeltstag 
Juli 1972 August 1972 

Veränderung gegen dos V o r j a h r In % 

Bergbau und Grundstoffe + 7 5 + 5 2 
+ 4 8 + 8 5 

Konsumgüter + S O + 5 9 

Industrieproduktion ohne Elektrizität + 6 '6 + 6 ' 8 
Elektrizität . . + 1 1 6 + 1 2 

Industrieproduktion + 7 0 + 6 ' 3 

Die L a n d w i r t s c h a f t begann in der ersten 
Oktoberhälf te etwas später als in früheren Jahren 
mit der Weinlese, da d ie kühle Wit terung d ie Reife 
der Trauben verzögert hatte Es w i rd eine Wein­
ernte von etwa 2 5 Mil l hl erwartet, d ie in 
der Mitte zwischen dem Rekordergebnis 1970 
(31 Mill. hl) und der sehr schwachen Ernte des 
Vorjahres (1 8 Mill, hl) l iegen wird.. Die Nachfrage 
nach Preßtrauben ist lebhaft, die Preise entwickeln 
sich für die Winzer zufriedenstellend.. Die Zucker­
rübenkampagne lief Mit te Oktober an. in fo lge er­
höhter Anbauf lächen und voraussicht l ich besserer 
Hektarerträge wi rd mit e inem Gesamtanfal l von rund 
2 Mill,. t Rüben gerechnet, knapp ein Drittel mehr als 
im Vorjahr. Die schwache Getreideernte spiegelt 
s ich in der Markt le is tung: im Jui i und August wurden 
714 000 t Brotgetreide an Mühlen und Lagerhäuser 
gel iefert, um 12% weniger als im Vorjahr. Au f den 
internationalen Getreidemärkten st ieg der Weizen­
preis auf den höchsten Stand sei t sechs Jahren, 
da d ie Sowjetunion umfangreiche Importe tät ig te 

Die Markt leistung an Milch war im August bei sehr 
guter Futterversorgung um 3% höher als im Vor­
jahr, die Erzeugung von Butter und Käse wurde 
kräft ig ausgeweitet. Der Absatz von Trinkvolfmilch 
(—4V2%) sank wit terungsbedingt, Butter w u r d e da­
gegen um 8V2%, Sauerrahm um 6 % und Schlag­
obers sogar um zwei Drittel mehr verkauft. Das 
in ländische Angebot an Schlachtvieh und Fleisch 
war im August um 4 % n iedr iger als im Vorjahr; 
Schweine- und Kalbf le isch gab es um 81/2°/o und 
7% weniger, Rindfleisch um 4 % mehr. Zur Deckung 
des Inlandverbrauches ( + 4 % ) wu rde knapp fünfmal 
so viel Schlachtvieh und Fleisch eingeführt w ie im 
Vorjahr, die Ausfuhr war um d ie Hälfte geringer, 
und die Lager wurden saisonübl ich abgebaut Die 
günst ige Absatz- und Preisentwicklung im ersten 
Halbjahr führte zu einer starken Expansion der 
Schweinehal tung, doch werden bis zum Frühjahr 
1973 noch beträcht l iche Importe notwendig sein 
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Die St ichprobenerhebung vom 3. September ergab 
einen Bestand von 3 29 Mill.. Schweinen, 1 7 2 % mehr 
als im Vorjahr Trächt ige Zuchtsauen und Ferkel 
(bis 3 Monate alt) wurden um 1 2 7 2 % und 18% mehr, 
Jungschweine (3 bis 6 Monate alt) und Schlacht­
schweine (älter als 6 Monate) um 15% und 1 1 7 2 % 

weniger gezählt 

Landwirtschaft 
Marktprodukt ion 

Juli 1972 A u g u s i 1 9 7 2 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Brotgetreide - 8 1 9 + 5 4 8 
Milch + 3 0 + 2 9 
Fleisch - 3 8 - 1 8 8 

Die Nachfrage nach E n e r g i e hat s ich in den 
Sommermonaten etwas belebt. Der Absatz von 
Mineralö lprodukten war im August um 12% höher 
als im Vorjahr,. Extra leichtes Heizöl (Gasöl für Heiz­
zwecke) wurde fast doppel t so viel verkauft, da im 
Sommer 1971 nach dem Kaufboom im vorhergehen­
den Frühjahr nur wenig nachgefragt worden war. 
Die Verkäufe der übrigen Heizölsorten sanken um 
1 7 2 % . Feste Brennstoffe g ingen infolge hoher Vor­
räte der Verbraucher schlechter als vor einem Jahr. 
Der Absatz von Dieselöl ( + 13%) und von Benzin 
( + 2 3 7 2 % ) prof i t ierte weiterhin von der Industr ie-
und Baukonjunktur bzw.. vom Reiseverkehr. 

Der Stromverbrauch (ohne Pumpstrom) wuchs mit 
6 7 2 % fast g le ich rasch wie im Durchschnit t der 
Monate Jänner bis Jul i (6 0%). Die Deckung des 
Strombedarfes wurde in den Sommermonaten nur 
vorübergehend erleichtert im August l ieferten die 
Wasserkraf twerke dank günstigerer Wasserführung 
der Flüsse um 17% mehr Strom als im Vorjahr, im 
September lagen die Produkt ionsmögl ichkei ten wie­
der um 3 0 % unter dem langjährigen Durchschnit t 
Der Einsatz der Dampfkraftwerke und die Strom­
importe konnten daher nur kurze Zeit gedrosselt 
werden. Infolge der bisher sehr ger ingen Nieder­
schlagsmenge im Herbst ist im kommenden Winter 
abermals mit sehr schwachen Zuflüssen zu den 
Speichern und Lauf kraft werken zu rechnen Insbe­
sondere im Jänner und Februar 1973 könnte ein 
Versorgungsengpaß eintreten Die Verbundgesel l -
schaft hat Vereinbarungen über zusätzl iche Strom-

Energieverbrauch 

Juni 1972 Juli 1972 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Kohle . . . + 4 2 - 1 0 3 
Elektrizität ') + 4 4 + 6 1 
Erdölprodukte - 9 0 - 0 8 
Erdgas + 7 5 - 1 2 2 

1 JGesamtversorgung, Wasser - und W ä r m e k r a f t ; ohne Pumpstrom. 

l ieferungen im Winter mit I tal ien, Rumänien, Ungarn 
und der CSSR getroffen. Vorbeugend für den Fal l , 
daß der Bedarf dennoch nicht vol l gedeckt werden 
kann, wi rd der Bundeslastvertei ler in den kommen­
den Wochen bei der Bundesregierung eine Ermäch­
t igung für Rat ionierungsmaßnahmen beantragen. 

Der G ü t e r v e r k e h r entwickel te s ich im August 
günst iger als im ersten Halbjahr Die Bahn leistete 
vor al lem dank der kräft igen Auswei tung des T ran ­
sitverkehrs ( + 9 7 2 % ) nur noch um 7 2 % weniger 
n-t-km (Jänner bis Jul i — 4 % ) als im Vorjahr. Im 
Binnen- und Außenhandelsverkehr sank die Güter­
leistung um 3 % (Jänner bis Jul i — 5 % ) . Die Wi r t ­
schaft fragte gle ich viel Güterwagen nach ; mehr 
Transportraum wurde für Kunstdünger, Holz, Kohle 
und infolge der verspäteten Getreidernte für Nah­
rungsmittel , weniger für Sammelgüter, Papier sowie 
sonstige Güter angefordert. Auf der Donau beför­
derten die österreichischen Schif fahrtsgesel lschaften 
im August um 4 7 2 % mehr Güter, der Zuwachs war 
al lein dem Südostverkehr ( + 50%) zu danken; de r 
Westverkehr sank wegen des neuerl ich ungünst igen 
Wasserstandes um 16%. im Luft frachtverkehr (ohne 
Transit + 2 8 % , Transit + 3 4 7 2 % ) blieb d ie Nachfrage 
weiterhin kräftig Fabrikneue Lastkraftwagen wurden 
um 1 0 7 2 % mehr zugelassen; der Werkverkehr 
schaffte um 1 3 7 2 % mehr Fahrzeuge an , das Fuhr­
gewerbe um 13% weniger 

Der Personenverkehr l i tt unter dem schwachen Frem­
denverkehr. Die Bahn leistete nur um 1 7 2 % mehr 
n-t-km als im Vorjahr, und der Uberland-Liniendienst 
der Post- und Bahnbusse beförderte um 8 % weniger 
Personen Im Luftverkehr wuchs das Passagierauf­
kommen (ohne Transit) um 6 % , nach 1072% im 
Durchschnit t der Monate Apr i l bis Ju l i und 3 1 % 
im i. Quartal Die Nachfrage nach fabr ikneuen Per­
sonenkraftwagen bl ieb auch im August lebhaft: Es 
wurden mit 15.088 um 1 5 7 2 % mehr Personenkraft­
wagen erstmals zugelassen als im Vorjahr. 

Der F r e m d e n v e r k e h r schnitt im August u n ­
günstig ab Die Schulfer ien in Nordrhein-Westfalen 
endeten heuer bereits Anfang August, und die O lym­
pischen Spiele zogen viele Urlauber nach München 
Außerdem war d ie Wit terung sehr unbeständig.. 
Insgesamt wurden um 1 % (Ausländer — 7 2 % , 

Inländer — 4 % ) weniger Nächt igungen gezählt a ls 

Verkehr 

Juni Juli 
1972 1972 

Veränderung gegen dos V o r j a h r 
in % 

Güterverkehr , n-t-km (Bahn und Schiff) . . + 3 7 — 2 4 

Beförderte Personen (Bahn und Omnibusse) + 1 7 3 + 7 4 
Neuzulassungen von Personenkraftwagen, 

einschließlich Kombi-Fahrzeuge . . . . . . + 1 4 3 + 1 2 2 
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vor einem Jahr, nach einer Steigerungsrate von 8 % 
im Durchschnit t der Monate Jänner bis Juli , Der 
Devisenaufwand für Auslandsreisen von Österrei­
chern war um 3 5 % höher als im Vorjahr, die Devi­
seneinnahmen st iegen um 1 9 7 2 % 

Der H a n d e l wuchs im August rascher als in den 
Vormonaten, Der Einzelhandel verkaufte bei g le icher 
Zahl von Verkaufstagen nominel l um 12 1/2%, real 
um 8 % mehr als im Vorjahr, gegen 1 0 % (real 5 7 2 % ) 

von Mai bis Jul i , Am stärksten nahmen d ie Umsätze 
von Hausrat und Art ikeln des Wohnbedarfes zu 
(real + 1 7 % ) Der Eiektrohandel prof i t ierte vor al lem 
von der lebhaften Nachfrage nach Fernsehgeräten 
vor den Olympischen Spielen und erzielte die bisher 
höchste Zuwachsrate (real + 2 1 7 2 % ) im laufenden 
Jahr Aber auch die Umsätze von Möbein sowie von 
Geschirr und Hausrat wuchsen kräftig, Der Verkauf 
von Bekleidung nahm trotz der ungünst igen Wit te­
rung ebenfal ls überdurchschni t t l ich zu, zum Tei l , 
wei l im Land Salzburg und in Tiroler Fremdenver­
kehrsgemeinden heuer mehr Tage des Sommerräu­
mungsverkaufes in den August fielen als im Vor­
jahr. Relativ mäßig st ieg wei terhin der Umsatz an 
Tabakwaren ( + 3 1 / 2 % ) . Die Einkaufsdisposit ionen des 
Einzelhandels waren im August viel großzügiger als 
in den beiden Vormonaten: Die Wareneingänge des 
Fachhandels (ohne Tabakwaren) waren um 1 4 7 2 % 

höher als im Vorjahr, der Zuwachs lag um 3 Pro­
zentpunkte über dem seiner Umsätze., Am Lager­
aufbau waren alle Branchengruppen, ausgenommen 
die Bekle idung, betei l igt 

Im Großhandel war die Belebung etwas weniger 
kräft ig als im Einzelhandel Im August verkaufte er 
nominefl um 1 1 % und real um 7% mehr als im 
Vorjahr, gegen 9 % (real 6%) von Mai bis Juli,, A l le 
Branchengruppen entwickel ten s ich günstig,, Relativ 
am stärksten beschleunigte s ich der Umsatz von 
Rohstoffen und Halberzeugnissen (real + 9 7 2 % ) , 

Fert igwaren, d ie auch in den Vormonaten gut g in ­
gen, wurden um 9 % , Agrarprodukte, Lebens- und 
Genußmittel um 6 % mehr abgesetzt als im Vorjahr,, 
Wie im Einzelhandel wuchsen auch im Großhandel 
die Wareneingänge rascher als die Umsätze, Vor 

Umsätze des Graß- und Einzelhandels 

Juli 1972 August 1972 
Veränderung gegen das V o r j a h r 

Großhande l insgesamt + 6 7 + 1 1 1 

davon Agrarerzeugnisse, Lebens- u Genußmitiel + 8 3 + 1 2 " 1 
Rohstoffe und Halberzeugnisse , , , + 6 7 + 1 1 3 
Fert igwaren + 1 4 0 + 1 4 6 
Sonstiges , . , , —20 9 + 2'6 

Einzelhandel insgesamt . . . + 7 8 + 1 2 6 

davon kurzlebige Güter . . . + 6 9 + 1 1 8 
langlebige Güter + 1 3 0 + 1 7 1 

al lem die Lager von Rohstoffen und Halbwaren 
wurden infolge der lebhaften Nachfrage wieder auf­
gebaut. 

Im A u ß e n h a n d e l expandierten die Exporte 
( + 13%) im August erstmals seit dem Apr i l 1970 
kräft iger als d ie Importe ( + 10%) 1 ) . Die Belebung 
der Ausfuhr erfaßte nach eineinhalb Jahren sehr 
unterschiedl icher Entwicklung al le Länder- und 
Warengruppen. Vorprodukte, deren Exporte bis in 
das II Quartal sanken, wurden w ieder lebhaft nach­
gefragt Davon prof i t ierte besonders die Ausfuhr 
von Holz ( + 9%) sowie von Eisen und Stahl ( + 5 % ) 
Die Invest i t ionsgüterexporte erziel ten im August die 
höchste Zuwachsrate ( + 21%), al lerdings war dies 
zum Teil durch die Ausl ieferung eines Zugschiffes 
in die Bundesrepubl ik Deutschfand bedingt.. Unter 
den Konsumgütern ( + 11%) konnte der Absatz von 
Möbeln um mehr als d ie Hälfte, der von Schuhen 
um mehr als ein Drittel ausgeweitet werden, wo­
gegen der Kle iderexport kaum über dem Vorjahrs­
niveau lag. In der Nahrungsmittelausfuhr ( + 20%) 
dominierten Fleisch ( + 42%) sowie Obst und Ge­
müse ( + 56%), die Lieferungen lebender T iere san­
ken infolge der Ausfuhrbeschränkungen um 10% 
Regional war die kräft ige Beschleunigung der Ex­
por te im Jul i und August erstmals auch den Ost­
exporten zu danken, d ie um 1 1 % und 2 0 % höher 
waren als im Vorjahr, nach — 7 % im 1, Halbjahr. 

Die Einfuhr wuchs mit 10% fast g le ich rasch wie im 
Durchschnit t der Monate Apr i i bis Juli ( + 11%), 
Investi t ionsgüter wurden nur um 3 % mehr ein­
geführt, da im Vorjahr ein DC-9-Flugzeug für die 
AUA gel iefert worden war Schaltet man diesen 
Einfluß aus, war der Zuwachs kräf t ig ( + 13%) Vor 
al lem die Maschinenimporte ( + 14%) belebten sich 
nach dem ger ingeren Wachstum im II Quartal 
( + 10%) Konsumgüter ( + 1 5 % ) wurden weiterhin 
stark nachgefragt,, Wie in den Vormonaten erzielten 
Möbei ( + 48%) und Kleidung ( + 24%) hohe Zu­
wächse, Die Einfuhr von Rohstoffen ( + 3%) war im 

Außenhandel1) 
Juli 1972 August 1 9 7 2 

M r d S Veränderung gegen M r d S Veränderung gegen 
das Vor jahr i n % das V o r j a h r in % 

Ausfuhr insgesamt 7 21 1 0 0 10 D 7 0 4 13 2 J 3 2 
davon 

Investitionsgüter 1 62 1 0 7 10 8 1 67 20 6 2 0 7 
Konsumgüter 2 88 1 4 4 14 4 2 75 1 1 3 11 3 

Einfuhr insgesamt . 9 60 11 2 113 8 91 10 2 10 5 
davon 

Investitionsgüter 2 1 1 13 4 13 7 1 74 3 4 5 0 
Konsumgüter 3 60 1 9 6 19 6 3 31 1 4 6 146 

' ) O h n e Aus- und Einfuhr von Flugzeugen und Schiffen im Vor merk verkehr zur 
Ausbesserung, Kursivwerfe ohne diese Korrekturen.. 

*) Bereinigt um den Außenhandel mit Flugzeugen und 
Schiffen im Reparaturvormerkverkehr 
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August höher als im Vorjahr, nachdem sie im Durch­
schni t t der Monate Apr i l bis Jul i noch unter dem 
Vorjahrsniveau lag Haibfert ige Waren ( + 7 % ) ex­
pandierten weiterhin lebhafter als Anfang des Jah­
res Die Liberal is ierung der Einfuhr von Schweine­
f le isch ließ d ie Nahrungsmit te l importe ( + 3 4 % ) kräf­
t ig steigen., in der regionalen Vertei lung erhöhte 
s ich der Antei i der EWG um 3 Prozentpunkte auf 
57Va%.. 

Die kräft ige Ausfuhrbeiebung spiegelt sich im Defizit 
der Handelsbilanz (1 92 Mrd. S), das erstmals seit 
November 1969 etwas geringer als im Vorjahr war. 
Der Dienstleistungsverkehr brachte Netto-Eingänge 
von 4 4 8 Mrd S, das Akt ivum der Leistungsbi lanz 
(2 65 Mrd,, S) war um 0 38 Mrd, S höher als vor einem 
Jahr, An langfr ist igem Kapital wurden netto 
0 4 4 Mrd,, S import iert . Ti lgungen des Bundes und 
d ie Aufnahme von Auslandskredi ten der Wirtschaft 
g l ichen s ich aus, Ausländer erwarben um eine Vier­
te lmi l l iarde Schi l l ing weniger heimische Obl igat io­
nen (034 Mrd , S) als vor einem Jahr, Die österrei­
chischen W ä h r u n g s r e s e r v e n nahmen um 
372 Mrd, S (im Vorjahr 291 Mrd, S) zu, Die Noten­
bank stockte ihren Devisenbestand um 3 8 3 Mrd, S 
auf, die Kredi tunternehmungen erhöhten ihre 
kurzfr ist igen Netto-Ausiandsverpf l ichtungen um 
0 3 3 Mrd, S, 

Zahlungsbilanz 

Leistungsbilanz 

davon Handeisbilanz , . . . . 

Dienslieistungsbilanz 

Grundbi lanz 

Veränderung der Währungsreserven 
davon Notenbank 

Kreditunternehmungen . 

Internat. Währvngsfonds 

1971 1972 
Juli August Juli Augusl 

Mrd. s 

+ 2 1 3 + 2 28 + 2 62 + 2 65 
-214 -19S - 2 44 -1 92 

+4 22 + 4 01 + 4 92 + 4 48 

+ 2 82 + 3 09 + 2 76 + 3 09 

+ 3 72 + 2 9 1 + 3 9 7 + 3 50 
+ 3 4 2 + 6 8 5 + 4 54 + 3 83 

+ 0 3 0 -2 09 - 0 5 6 - 0 ' 3 3 

- -185 -
— 

Infoige der saisonbedingten Liquiditätszuflüsse 
(Reiseverkehr) konnte der Kreditapparat trotz der 
Mit te August übernommenen Kassenscheine 
(1 Mrd , S) seine Kassenliquidität um 155 Mrd, S 
auf 1903 Mrd, S ( + 6 1 7 Mrd,, S gegen das Vorjahr) 
aufstocken, Gleichzeit ig verminderte er d ie Zentra l ­
bankverschuldung um rund 1 Mrd S auf 1 02 Mrd, S 
In- und ausländische l iquide Mittel st iegen um 
2 28 Mrd, S auf netto 6 05 Mrd, S, Anfang September 
wurde eine wei tere Mi l l iarde Schi l l ing durch Bege­
bung von Kassenscheinen gebunden, Im Zuge der 
Stabilisierungsbemühungen werden im Herbst auf 
monetärem Gebiet fo lgende Maßnahmen gesetzt: 
Der Bund begab Ende September 1 Mrd, S nicht 
eskontfähige Kassenstärker-Schatzscheine und hin­
ter legte den Erlös bei der Nationalbank, Die Noten­
bank erhöht per 1,, November die Mindestreserven-

sätze um 72 Prozentpunkt und b indet dadurch 
erneut rund 1 Mrd, S, d ie durch Rücklösung von 
Kassenscheinen freigesetzt wi rd Die Mit te Juni v o m 
Kreditapparat übernommene Verpf l ichtung, bis Ende 
Dezember zusätzl iche 1 5 Mrd S Ausiandsanlagen 
zu halten, wi rd um ein halbes Jahr verlängert, Mit 
Wirkung vom 30. September wurden für die Dauer 
von sechs Monaten d ie Prozentsätze für die Berech­
nung der Kredi tpiafonds vom Einlagenzuwachs 
gesenkt, Dadurch erwartet man eine Dämpfung der 
Kreditexpansion um rund 2 Mrd, S. Ferner werden 
bisher nicht erfaßte Institute in das Kredi tkont ro l l ­
abkommen einbezogen, Für Kontokorrentkredi te w i rd 
eine Kreditberei tstel lungsprovision von 7 2 % p. a, 
vom nicht ausgenützten Kredi t rahmen berechnet 
werden, Für Konsumkredi te, die in den letzten Mo­
naten besonders stark wuchsen, sol l jede geziel te 
Werbung vermieden werden, im Zeitraum v o m 
30, September 1972 bis 31 März 1973 wurde für den 
gesamten Kreditapparat e in Globalrahmen von 
500 Mi l l S netto für den Verkauf österre ichischer 
Obl igat ionen an Devisenausländer festgelegt, 

Im August expandierten d ie kommerziellen Kredite 
( + 1 93 Mrd S) langsamer als zuvor, Die Zwöl f -
monats-Zu wachs rate g ing um 72 Prozentpunkt 
auf 19% zurück, die Ausnützung des Kredi tp lafonds 
sank von 96 3 % auf 95 2 % , Der Kreditapparat ver­
r ingerte seinen Bedarf an sonstigen festverzinsl ichen 
Wertpapieren um 0 35 Mrd, S, Die Spartätigkeit b l ieb 
lebhaft: Die Zwo l fmonats-Zuwachsrate ( + 1 5 2%) der 
Spareinlagen ( + 2 2 1 Mrd, S gegen den Vormonat) 
ist seit vier Monaten konstant, Längerfr ist ig gebun­
dene Einlagen (48 Monate und mehr) st iegen beson­
ders kräft ig ( + 6072%), Auf dem Rentenmarkt hiel t 
im September die Nachfrage unvermindert an, Der 
Aktienmarkt verharrte in der Konsol id ierungsphase, 
der Gesamt-Akt ienkursindex stieg um 0 4 % , der 
industr ie-Akt ienkursindex um 0 7 % , 

Nach der kürzl ich veröffentl ichten Kreditstatistik für 
das 1. Halbjahr 1972 ging die kräft ige Zunahme der 
in ländischen Direktkredi te seit Ende Dezember 
(ohne Tei lzahlungsinst i tute + 1 7 21 Mrd , S oder 
872%) zu einem großen Tei l auf die lebhafte Nach ­
frage von Unselbständigen, Privaten und Ange­
hörigen freier Berufe zurück,, Diese Gruppe wei tete, 
wahrschein l ich überwiegend zur Wohnbau- und 
Konsumfinanzierung, ihre Verschuldung beim he imi ­
schen Kredi tapparat um 5 46 Mrd, S oder um 1 3 7 2 % 

aus, Entsprechend war der Zuwachs der Kredi te 
zwischen 50,000 S und 300,000 S (12%) am stärk­
sten,, Die Industr ie beanspruchte viel weniger in län­
dische Direktkredi te (1 66 Mrd, S) a ls im Vor jahr 
(4 79 Mrd, S), deckte aber einen Teü ihres F inan­
zierungsbedarfes im Ausland (1 23 Mrd,, S gegen 
0 0 6 Mrd, S) und auf dem heimischen Kapi ta lmarkt 
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Entwicklung der nicht-titrierten Kredite 
(Linearer Maßstab; Veränderung gegen das Vorjahr in 

Mill S) 

M r d S MrdS 

I nsgesamt 

— — — d a v o n Inland 

I 1 L 
XII VI XII VI XI VI XB VI XII VI 

8 . U . W . / W 1 9 6 8 1 9 6 9 1 9 7 0 1 9 7 1 1 9 7 2 

(1 03 Mrd.. S gegen 0 7 2 Mrd, S).. Insgesamt erreichte 
d ie Kredi tversorgung der Industr ie 392 Mrd,, S, um 
1 64 Mrd, S weniger ais vor einem Jahr. Stärker als 
im Vorjahr wuchsen d ie in ländischen Direktkredi te 

an das Gewerbe, an den Handel sowie an den Sektor 
Verkehr und Fremdenverkehr; die Kreditausweitung 
der Land- und Forstwirtschaft stagnierte, Die Kredit­
versorgung öffentl icher Stel len (einschl ießl ich Wohn­
baufonds) war mit 783 Mrd, S um 1 40 Mrd, S höher 
als im 1 Halbjahr 1971, Davon entf ie len 1 62 Mrd, S 
(101 Mrd, S} auf in ländische Direktkredite, 
389 Mrd., S (4'74 Mrd, S) auf Schatzscheinemis­
s ionen; 2 71 Mrd, S (0 82 Mrd, S) wurden auf dem 
Kapitalmarkt aufgebracht (einschl ießl ich de r im 
Februar vom Kredi tapparat übernommenen 1 Mrd, S 
Bundesobl igat ionen im Rahmen der l iquidi tätspol i t i ­
schen Maßnahmen), die Auslandsverschuldung sank 
um 0 3 9 Mrd., S (0 14 Mrd,, S). 

Entwicklung der nicht-titrierten Kredite1) 
1 H a l b j a h r 

Inland 
1971 

Ausland Insge­
samt 

1972 
Inland Ausland Insge­

samt 

Industrie 
G e w e r b e . . . 
Land- u Forsfwirtsch 
Handel 
Verkehr , Fremden­

v e r k e h r . . . . 
öffentl iche Hand . . . 
Wohnungs- u. Siedlungs­

vereinigungen . . 
Unselbständige u 

Freie Berufe 
Sonstige 
Kurzfristige Auslands­

kredite 

Insgesamt . . 

+ 4 79 + 0 04 
+ 2 24 0 00 
+ 0 62 
+ 1 32 + 0 1 1 

+ 1 45 - 0 0 1 

+ 1 01 - 0 14 

+ 0 1 7 

+ 3 60 

+ 0 1 2 - 0 00 

M r d S 

+ 4 8 3 + 1 66 + 1 07 
- 0 0 1 + 2 2 4 + 2 80 

+ 0 62 + 0 61 
+ 1 43 + 2 1 9 + 0 0 7 

+ 1 4 4 + 1 92 + 0 1 2 
+ 0 87 + 1 62 - 0 39 

+ 0 1 7 + 0 3 5 

+ 3 6 0 + 5 46 

+ 0 1 2 + 0 6 0 + 0 01 

+ 2 73 
+ 2 79 
+ 0 6 1 
+ 2 26 

+ 2 04 
+ 1 23 

+ 0 3 5 

+ 5 4 6 
+ 0 61 

+ 0 04 + 0 04 + 0 0 0 + 0 00 

+ 1 5 ' 3 2 + 0 " 0 4 +15"36 + 1 7 21 - 0 ' 8 7 +18"0B 

1 ) O h n e Teilzahlungsinstituie, 

Die A b g a b e n e r t r ä g e d e s B u n d e s er­
brachten im September Brutto-Einnahmen von 
1063 Mrd. S, um 15% mehr als im Vorjahr; nach 
Abzug der Überweisungen verb l ieben dem Bund 
netto 773 Mrd.. S (+15%). . Unter den di rekten 
Steuern ( + 17%) nahmen sowohl d ie gewinnabhän­
gigen Steuern (Einkommensteuer + 2 1 % , Körper­
schaftsteuer + 14%, Gewerbesteuer + 1 7 7 2 % ) als 
auch die Lohnsteuer ( + 1 6 % ) kräf t ig zu. Die Vor­
leistung auf d ie Lohnsteuerreform in Höhe v o n 360 
Schi l l ing je Lohnsteuerpf l icht igen w i rk te sich im Auf­
kommen nicht mehr spürbar aus.. Die indirekten 
Steuern ( + 13%) entwickel ten s ich uneinhei t l ich: 
Die Eingänge an Umsatzsteuer waren um 18% höher 
als im Vorjahr, Verbrauchsteuern ( + 11%) und Zölle 
( + 9%) erzielten nur relat iv geringe Zuwächse.. Der 
Bund kann heuer im Vergle ich zum Voranschlag mit 
Mehreinnahmen an öffentl ichen Abgaben von etwa 
3 Mrd. S rechnen, wenn sich d ie Ab gaben ertrage 
im IV Quartal 1972 annähernd g le ich entwickeln wie 
bisher. 1 9 Mrd.. S wurden bereits zur te i lweisen Be­
deckung der Mehrausgaben aus den beiden Budget­
überschreitungsgesetzen herangezogen, Das prä l imi -
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nierte in landwirksame Defizit w i rd 1972, so wie in 
den ietzten Jahren, stark reduziert oder ganz besei ­
t igt werden können 

Abgabenerfolg des Bundes 

1. Ha lb jahr 1972 A u g 1972 September 1972 

Verände­ Verände ­ V e r ä n d e ­
rung ge­ rung ge­ rung g e ­
gen das gen das gen das 

Vor jahr Vor jahr Vor jahr 

M r d . S in % M r d S in % M r d S i n % 

Di rekte Steuern 21 80 + 1 6 0 3 83 + 6 0 5 42 + 1 7 2 

indirekte Steuern 2 8 3 8 + U 0 5 45 + 1 5 1 5 21 + 12 9 

Abgaben , brutto 50 18 + 1 4 9 9 28 + 1 1 2 10 63 + 1 5 0 

A b g a b e n , nel lo 31 60 + 1 5 2 6 29 + 8 0 7 73 + 1 4 8 

Der Bundesvoranschlag 1973 1) sieht bei Gesamt­
ausgaben von 1391 Mrd.. S und Gesamteinnahmen 
von 127 9 Mrd. S einen formalen Gebarungsabgang 
von 1 1 2 Mrd. S und ein in landwirksames Defizit 
von 5 1 Mrd S vor.. Die Gesamtausgaben werden im 
Vergle ich zu den für 1972 zu erwartenden Ausgaben 
um 9%, die Gesamteinnahmen entsprechend um 
8 2 % höher veranschlagt. 

Der P r e i s a u f t r i e b setzte s ich im September auf 
den Verbrau eher markten ungebrochen fort, im Groß­
handel hielt die Tendenz wieder steigender Zu ­
wachsraten an.. Der Index der Großhandelspreise 
erhöhte s ich von August auf September um 0 6 % 

(ohne Saisonwaren + 0 7%}, sein Vorjahrsabstand 
vergrößerte s ich auf 4V2%, ohne Saisonprodukte 
auf 3V2% Roh- und Halbwaren kosteten um 2 1 /J% 

(ohne Brennstoffe + 4 V 2 % ) mehr als im Vorjahr, vor 
al lem Häute, Felle, Leder, Text i l ien sowie Eisen 
und Stahl wurden merkl ich teurer. Die Fert igwaren­
preise ( + 4V2%) zogen infolge von Lohn kosten Über­
wälzungen fast durchwegs an ; am stärksten st iegen 
die Preise für Investi t ionsgüter (Lastkraftwagen, 
Landmaschinen sowie Eisenwaren und Werkzeuge). 
Unter den Konsumgütern verteuerten s ich insbeson­
dere Schuhe. Die Agrarpreise entwickel ten s ich un­
e inhei t l i ch : Lebendvieh, Nahrungsmit tel und Ge­
tränke waren im Großhandel saisonbedingt etwas 
bi l l iger ais im Vormonat, Futtermittel viel teurer Der 
Vorjahrsabstand ( + 6V2%) b l ieb gle ich hoch wie im 
Durchschni t t der Monate Jul i und August. 

Der index der Verbraucherpreise st ieg von August 
auf September mit und ohne Saisonwaren um 0 5 % ; 

die Dreimonats-Steigerungsrate (ohne Saisonwaren) 

sank von 2 1 % auf 1 6 % Vergl ichen mi t dem Vor­
jahr waren die Verbraucherpreise um 6 4 % , ohne 
Saisonwaren um 6 3 % höher. Die Preise für landwirt­
schaft l iche Saisonwaren lagen wie im Durchschnit t 
der Vormonate um 7 % über dem Vorjahrsstand, Der 
Auftr ieb der saisonunabhängigen Nahrungsmit te l ­
preise ( + 6%) hielt a n : Der Anst ieg der Fleischpreise 
stabi l isierte sich auf hohem Niveau ( + 1 0 % ) , Wurst­
waren kosteten um 9 V i % mehr als im Vorjahr Unter 
den industr iel len und gewerbl ichen Waren ( + 4 % ) 
verteuerten s ich vor al lem Hausrat ( + 5%) und Be­
kleidung ( + 5%) Die Preise nicht amt l ich geregelter 
Dienstleistungen ( + 1 1 7 2 % ) erhöhten s ich in den 
letzten Monaten wieder kräf t ig ; insbesondere Maler-, 
Installateur- und Autoserviceleistungen sowie Kino­
karten wurden viel teurer, Die Anhebung der Prämien 
für die Personenkraftwagen-Haftpf l ichtversicherung 
ließ auch die im Index erfaßten Tarife ( + 11%) stark 
steigen 

Die amt l iche Preiskommission hat infolge der Lohn­
erhöhung für Arbeitnehmer in der Brot industr ie, im 
Bäcker- und Mühfengewerbe sowie der Anhebung 
der Getreidepreise, ab 16. Oktober neue Verbrau­
cherpreise für Brot ( + 5 0 g je kg) und Mehl ( + 4 0 g 
je kg) festgesetzt; diese Erhöhung der Grundnah­
rungsmit telpreise w i rd das Verbraucherpreisniveau 
um 0 1 % anheben, 

Das Tariflohnniveau stieg nach wei tgehendem A b ­
schluß der Lohnrunde nur noch wenig. Im Septem­
ber (es wurden ledigl ich die Mindest löhne der An­
gestel l ten in der Schuhindustr ie hinaufgesetzt} lag 
es wie im Vormonat um 1 2 % (einschl ießl ich Arbei ts­
zei tverkürzung 14V2%) höher als im Vorjahr, In der 
Industr ie betrug der Vorjahresabstand 1 2 V 2 % (15V2%), 

im Gewerbe 11 Va% (14%) und im Handel 1 0 V i % 

(13%), Die Bäckerei - und Mühlenarbei ter erreichten 
Mindest löhnerhöhungen von 1 5 % ab 2 Oktober 

Preise und Löhne 
Juli 
1972 

August 
1972 

September 
1972 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

*) Eine eingehende Darstellung des Bundesvoranschtages 
1973 erfolgt in Heft 11 der Monatsberichte 

Großhandels preis index 

Verb rauch er Preisindex 66 
mit Saison Produkten 
ohne Saison Produkte 

Brutto-Mon als verdien st 
je Industriebeschäftigten . .. 

T a r i f I oh nindex 66 
Industriebeschäftigte 1) 

' ) O h n e Arbeitszeitverkürzung 

+ 4 3 

+ 6 1 
+ 6 1 

+ 1 2 0 

+ 1 2 5 

+ 3 7 

+ 6 2 
+ 6 2 

+ 4 5 

+ 6 4 
+ 6 3 

+ 1 2 8 + 1 2 7 

411 


